
Bieler Chronik 1913

Liselotte Lefert-Weibel

Januar

1. t Rosalie Gassmann-Balmer, Wwe. des Wilhelm Gassmann, im 68. Lebens-
jahr. Nach dem Tode ihres Gatten 1892 führte sie die damais unter dem Titel
«Seeländer Bote» erschienene Zeitung als Verlegerin welter, bis 1896 ihr atte-
ster Sohn die Druckerei übernehmen konnte.

1. Das «Journal du Jura» tritt den 50. Jahrgang seines Erscheinens an und erwei-
tert seinen Redaktionsstab mit P.H. Cattin. Das Blatt erschien bis 1876 in
bescheidener Form unter dem Namen «Feuille d'Avis de Bienne et de Neuve-
ville», dann täglich unter dem heutigen Titel.

20. Bahnhofumbau Biel. Der Verwaltungsrat der SBB hat den Vertrag betreffend
Erstellung der Unterbauarbeiten für den Güter- und Rangierbahnhof Biel
genehmigt. Die Arbeiten werden durch ein Konsortium von Bieler Unterneh-
mern ausgeführt und sollen unverzüglich begonnen werden.

20. Der Gemeinderat bewilligt einen Gemeindebeitrag à fonds perdu von 2000 Fran-
ken an die Schweizerische Landesausstellung 1914 in Bern.

23. lm Stadtrat wird die Vorlage des Gemeinderates betreffend Anschluss der
Gemeinde Lengnau an das Bieler Gewerbegericht behandelt und gutgeheis-
sen. Lengnau wird einen Kostenbeitrag leisten.

28. Die Drahtseilbahn Biel—Leubringen führt ab 1. Mai einen Spezialpreis (mit
reduzierten Taxen) für die Station Beaumont ein.

Februar

3. Die Berner Kantonalbank will für ihre Filiale in Biel einen Neubau errichten und
hat zu diesem Zweck am Zentralplatz die «Schwizerhüsli»-Besitzung er-
worben.

3. lm Stadttheater wird Schillers «Braut von Messina» aufgeführt und vom Publi-
kum begeistert aufgenommen.

4. Das Arbeitsamt Biel meldet einen Mangel an häuslichen Dienstboten.
5. t Regierungsstatthalter Jakob Wyss im 72. Altersjahr.

18. 50jahriges Jubiläum der Stadtmusik Biel. Das Festkonzert findet in der Stadt-
kirche statt.

19. Stadttheater. Oscar Wilde's Komôdie «Ein idealer Gatte» wird gespielt und
erntet viel Erfolg.

März

1. Bezirksspital. Eine Erweiterung wird nôtig, für einen Anbau mit 30 Betten sind
300 000 Franken vorhanden. Indessen fragt man sich aber, ob man nicht bes-
ser an sonniger Lage in Vingelz, unterhalb der Hohfluh, ein neues Spitalge-
bäude erstellen sollte.
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12. Uhrenindustrie. Für den kleinsten Chronometer der Welt wurde soeben von
der berühmten Sternwarte in Kew bei London ein Gangschein ausgestellt. Die
Uhr hat einen Durchmesser von 21 mm. Sie wurde in der Fabrik Aegler Sëhne
am Rebberg hergestellt und von Herrn Lüthi-Hirt in Biel regliert.

12. Handänderung. Friedrich Moritz Goldammer, Kaufmann in der Firma Lange,
Metallniederlage in Biel, hat für 98 000 Franken das alte Kontrollgebäude, vis-
à-vis der «Schwizerhüsli»-Besitzung, erworben.

12. Das Elektrizitätswerk soll einen Transformator von 100 kW erhalten. Zu diesem
Zweck hat der Stadtrat einen Kredit von 17 500 Franken bewilligt.

26. Technikum. Dem Jahresbericht 1912-1913 entnehmen wir, dass die Anstalt
von 429 Zöglingen besucht worden ist, die sich wie folgt auf die verschiede-
nen Abteilungen verteilten: 58 Maschinenmechaniker, 16 Elektrotechniker, 45
Bauschüler, 32 Uhrenmacher, 43 Kleinmechaniker, 41 Kunstgewerbeschule,
31 Eisenbahnschule, 57 Postschule, 31 Vorkurs. Der Bericht konstatiert einen
ruhigen, gedeihlichen Gang der Schule

26. Nationale Sammlung für die Militäraviatik. Das Kinographentheater an der
Nidaugasse hat für zwei grosse Kinovorstellungen zugunsten der Militäravia-
tik Personal und Einrichtung zur Verfügung gestellt. Das Spezialprogramm
wird Flug- und Militäraufnahmen bringen, und es wird deutlich, dass das
Flugwesen heute keine sportliche Spielerei mehr ist, sondern eine ganz gewal-
tige militärische Bedeutung gewonnen hat.

April

14. Drahtseilbahn Biel—Leubringen. 26 Aktionäre (570 Aktien, 142 000 Franken
Aktienkapital) nehmen an der Generalversammlung teil. Rechnung und Jah-
resbericht werden genehmigt und die Ausrichtung einer Dividende von 5 Pro-
zent beschlossen. Einnahmen: 58 222 Franken, Ausgaben: 31 912 Franken,
Gewinn: 26 410 Franken.

15. In der Schiffsbauwerft in Neuenstadt kann gerade noch das Vernieten der
eisernen Schiffsschale des neuesten Bielerseedampfers «Berna» verfolgt wer-
den, der voraussichtlich im Laufe des Monats Juni von Stapel laufen wird.

17. Der Handwerker- und Gewerbeverband feiert sein 25jähriges Jubiläum.
18. Der Aviatiker Favre aus Neuenstadt hat Biel mit seinem Flugzeug überflogen.

Für die Strecke Solothurn—Avenches (52 km) brauchte er nur 22 Minuten. Eine
fabelhafte Leistung.

25. Zur Wahl eines Regierungsstatthalters. Die Sozialdemokratische Partei stellt
Arbeitervertreter Wysshaar als Kandidaten auf. Die Herren Bohner, Notar und
Geissler, Visiteur sind die freisinnigen Kandidaten.

25. t Eduard Lehmann-Montandon, Industrieller und Teilhaber des Drahtzuges
Montandon und Cie., mit 71 Jahren.

25. Unter dem Kommando von Oberstdivisionär Wildbolz nehmen mehrere
höhere Offiziere, mit zugeteilten Stabsoffizieren, Radfahrern, Automobilisten
in Biel an einem Kurs für hiihere Führer teil.

25. Die Sammlung für Militäraviatik hat den Betrag von 11 500 Franken ergeben.

Mai

2. Das Sommertheater wird seine Vorstellungen am Pfingsmontag aufnehmen.
Die Leitung steht unter Direktor Arthur Kistenmacher, zurzeit Opernbuffo am
Zürcher Stadttheater. Zur Aufführung gelangen sämtliche Novitäten in Schau-
spiel, Lustspiel, Posse, Schwank und Operette, bei schônem Wetter im «Stük-
kergarten» und bei schlechtem Wetter in der «Tonhalle».
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3. Zur Regierungsstatthalterwahl. Ein dringender Appell geht an die Wahler-
schaft, für die Besetzung dieses Amtes eine geschäfts- und rechtskundige
Persônlichkeit zu wahlen. Diese Qualitäten bringt Notar Bohner mit, der durch
seine Tätigkeit auf das Amt vorbereitet ist und nicht erst seinen «Lehrplätz»
machen muss.

4. Als Regierungsstatthalter wird mit 1626 der sozialdemokratische Kandidat
Wysshaar gewahlt. Auf Notar Bohner entfallen 1224 Stimmen.

17. Für den Zeughausbau Biel hat der Gemeinderat den Mitgliedern des Stadtra-
tes eine ausführliche Vorlage zugestellt und um Genehmigung nachgesucht.
Für den Landkauf wird ein Kredit von 76 000 Franken und für die Baukosten ein
solcher von 356 000 Franken benôtigt.

17. Die Stadt Biel erwirbt für die Verwirklichung des Alignementsplanes von Frau
Wwe. Huber-Meister am Mettweg ein Stück Land im Halte von 30,5 Aren zum
Preise von 16 700 Franken.

19. Die Telefonverwaltung hat in der Schalterhalle des Bahnhofs eine automati-
sche Telefonstation eingerichtet, von welcher aus lokale und interurbane
Gespräche geführt werden

26. Brandausbruch im Dachstock des Hauses Langel-Degoumois am Parkweg.
Dank der raschen Hilfe der Feuerwehr konnte das Feuer bald gebscht werden.
Brandursache ist wahrscheinlich ein Konstruktionsfehler am Kamin.

31. Die hervorragenden Produktionen der Künstlerfamilie Knie auf dem Neu-
marktplatz erregen in hohem Masse das Interesse des Publikums und erfreuen
sich eines zahlreichen Besuches.

Juni

1. Doppelkonzert der Stadtmusik und des Stadtorchesters im «Seefels» zugun-
sten ihres Direktors, H. Fischer.

8. Bieler Flugtag auf der Nidaumatten. Die bestbekannten Schweizer Aviatiker
Bider und Taddeoli konnten für diesen Tag verpflichtet werden, ihre aviati-
schen Leistungen vorzuführen, denen ein zahlreiches Publikum mit grosser
Spannung zuschaute. Die beiden Flieger nahmen erstmals auch Passagiere für
ihre zirka 4 bis 5 Minuten dauernden Flüge mit.

10. Der neue Dampfer «Berna» ist heute nachmittag um 14 Uhr in der Werft in
Neuenstadt ohne Schwierigkeiten von Stapel gelassen worden.

12. Die Ziegeleien in Pieterlen, Mett und Reuchenette gehen an eine in Biel
gegründete Aktiengesellschaft über, die «Seelandischen Ziegelwerke AG»,
deren Direktor Fritz Lauper, Fabrikant in Pieterlen, ist.

19. Zur Abstimmung über die Zeughausvorlage. Die Sozialdemokratische Partei
beschliesst Verwerfung der Vorlage. Einer der Gegner ist Fürsprech und
Grossrat Julius Albrecht (Dienstgrad Major).

20. Die freisinnigen Parteigruppen führen in der «Tonhalle» eine Versammlung
zur Besprechung der Zeughausvorlage durch, die von über 300 Mann besucht
wird, auch von Sozialdemokraten. Die beiden Referenten, Stadtpräsident Leu-
enberger (deutsch) und Stadtrat Bessire (franz.) setzen die Vorteile des Zeug-
hausbaus ins rechte Licht. Der Beschluss, mit allen Mitteln für die Annahme
der Vorlage zu wirken, wird einstimmig gefasst.

21. Die Solothurner und das Bieler Zeughaus (Luftpostmeldung). Der Solothurner
Gemeinderat hat beschlossen, den Herren Technikums-Lehrer Egger und Für-
sprech Julius Albrecht in Biel für ihre ausgezeichnete Haltung in Sachen Zeug-
hausvorlage schon jetzt das Ehrenbürgerrecht der Stadt Solothurn anzu-
bietenl
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22. Die umstrittene Zeughausvorlage wird mit 1965 Ja gegen 511 Nein ange-
nommen.
Gewählt wurden: Alfred Walther als Grossrat, F. Würsten als Amtsrichter und
Fùrsprech Julius Albrecht als Gemeinderat.

26. Der grosse rumänische Zirkus Cdsar Sidoli wird in Biel ein kurzes Gastspiel
geben und seine Zelte auf der Wildermethmatte aufschlagen. Zwei Extrazüge
transportieren das viele Material, 130 Rassenpferde und das zahlreiche Perso-
nal von Neuenburg nach Biel.

29. An der internationalen Ruderregatta in Luzern erringt Herr Schädeli vom
Ruderclub «Etoile» im Einerboot den 3. Preis.

30. Das Arbeitsamt meldet ungünstige Konjunkturen im Baugewerbe, während es
an hauslichen Dienstboten mangelt.

Juli

7. Der Bieler Aviatiker Ernest Burri erzahlt an einem ihm zu Ehren in der «Alten
Krone» gegebenen Bankett seine Erlebnisse auf dem Balkan. Burri befand sich
an der franzôsischen Fliegerschule in Mourmelon, als der Balkankrieg aus-
brach und die Kriegsparteien auf alleu Flugpldtzen Frankreichs Flieger anwar-
ben. So liess sich Burri von zwei bulgarischen Offizieren in den Dienst der
bulgarischen Armee verpflichten und verreiste Ende Oktober 1912 in den
Osten. Burri wurde vor allem für Erkundigungsflüge eingesetzt und konnte
seinem Vorgesetzten, General Dimitrieff, wertvolle Meldungen überbringen.
Er hat in Thrakien insgesamt 3500 km in der Luft zurückgelegt und wurde für
seine Leistungen zum Genieleutnant der bulgarischen Armee befôrdert. Burri
bleibt vorderhand in Biel und hofft, im Herbst an den Manôvern unserer
Armee als Flieger teilnehmen zu kônnen.

8. Die Bieler Freischützen erringen am Landesschiessen in Burgdorf unter 148
konkurrierenden Sektionen den 1. Preis.

23. Die philosophische Fakultät der Universitat Bern hat Herrn O. Weber, Inhaber
der «Stern»-Apotheke in Biel, nach eingereichter Dissertation und nach
bestandener Prüfung die Würde eines Dr. phil. verliehen.

25. Der Telefonverkehr mit Wien ist môglich geworden. Auf Kosten und Gefahr
der Abonnenten sind Gespräche mit Wien von 21 Uhr abends bis 8 Uhr mor-
gens zugelassen. Die Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten kostet Fr. 3.60.

30. Redaktor A. Rudolf nimmt nach sechsjahriger Tätigkeit am «Bieler Tagblatt»
von seinen Lesern Abschied. Er wird Sekretar der Freisinnig-Demokratischen
Partei des Kantons Bern. Rudolf präsidierte wdhrend zwei Jahren den Stadt-
rat; er war auch Grossrat sowie Mitglied mehrerer stadtischer Kommissionen.

August

3. t lm 28. Lebensjahr, Ernst Brenzikofer, Inhaber des Bierdepots der Brauerei
Feldschlôsschen in Nidau.

4. Kapitän Spelterini überfliegt mit seinem Freiluftballon «Sirius» in Begleitung
einiger prominenter Gäste die Alpen. Start um 3.25 Uhr in Kandersteg, Flug-
richtung Zermatt—Monte Rosa.

6. In der Stadtkirche sind die Glasmalereien an den Chorfenstern fertiggewor-
den. Ein Glasmaler der Neuenburger Firma Hitten hat sich bemüht, die Farben
der Ornamentscheiben dem aus dem 15. Jahrhundert stammenden grossen
Benediktusfenster in der Mitte und den kleineren, wunderschônen Glasmale-
reien der übrigen Chorfenster anzupassen.
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26. Finanzen der Stadt. Das Rechnungsergebnis für das Jahr 1912 weist einen
Einnahnnenüberschuss von 46 900 Franken auf. Er wird zur teilweisen
Abschreibung des vorjährigen Defizites, das 76 419 Franken betrug, verwen-
det. Gleichzeitig erzielte die Stadt eine Vermögensvermehrung von 224 234
Franken, teils durch Amortisation von Schulden, teils durch Wertvermehrung
städtischer Unternehmungen.

31. Saalbau-Kirmes. Der Schüsslingermesse, eine an der Schüsspromenade
abgehaltene Kirmes zugunsten des Saalbaufonds, war Erfolg beschieden.
Dank gebührt vor allem den Vereinen, die mit ihren Darbietungen viel zum
Gelingen der Messe beitrugen.

September

5. Das neue Postgebäude im Ostquartier soli noch vor Jahresende unter Dach
gebracht werden.

12. «Wohnungsnot und Mietwucher in Biel» war das Thema, das Stadtrat Egger
für den von der Arbeiterunion Biel organisierten Diskussionsabend welte.
Die zahlreich besuchte Versammlung stimmte einer Resolution zu und fasste
verschiedene Beschlüsse, unter anderem: Die Brutstätten der Tuberkulose
und Infe(ctionskrankheiten in der Altstadt, der Cité Marie, an der Ländte und
anderswo sind unschädlich zu machen .
. . . Die Arbeiterschaft fordert den Bau von Gemeindewohnhäusern
... Die Arbeiterunion bestellt einen Ausschuss zur Gründung eines Mieterver-
eins in Biel

15. Die Charles'sche Riesen-Zirkusschau, die seit einigen Monaten in der Schweiz
phänomenale Erfolge feiert, wird auch in Biel während 4 Tagen auf der Brühl-
matte in Madretsch ihr 700 Personen fassendes Riesenzelt aufstellen.

18. Zopfabschneider. In unserer Stadt hat ein Individuum drei Mädchen den Zopf
abgeschnitten, ohne dass sie es bemerkten.

18. Die Sommertheater-Vorstellungen sind zu Ende. Direktor Arthur Kistenmacher
kündet die ErCiffnung des renovierten hiesigen Theaters auf den 1. Januar
1914 an, mit gänzlich neu engagiertem erstklassigem Opern-, Operetten- und
Schauspielpersonal.

20. Für die Erstellung eines zweiten Geleises Biel—Olten haben die SBB für die
Vorarbeiten 100 000 Franken in ihr Budget für 1914 eingesetzt.

25. Doppelspur Bern—Biel—Lengnau. Der Grosse Rat hat einen Antrag von Schnei-
der-Montandon, Biel, gutgeheissen, der den Regierungsrat einlädt, bald die
nôtigen Schritte zur Verwirklichung der zweiten Spur auf der Strecke Bern-
-Zollikofen—Biel—Lengnau zu unternehmen.

26. Biel soll ein neues, erstklassiges Kinematographentheater mit 800 Plätzen
erhalten. Das Terrain im Zentrum von Biel (Baustrasse) ist bereits von einer
kapitalkräftigen Gesellschaft erworben worden. Der Bau soll etwa 150 000
Franken kosten.

29. Mieterverein Biel und Umgebung: Von heute an steht den Mietern eine Bera-
tungsstelle in Mietangelegenheiten zur Verfügung. Interessenten kiinnen sich
als Mitglieder anmelden. Die Formulare liegen in den Konsumläden auf.

29. In der Nidaugasse wird fleissig gebaut, umgebaut und modernisiert; auch das
Haus «Zum Storchen» soll Verbesserungen erfahren. Die Wirtschaftslokalitä-
ten werden erweitert, und auf der Westseite soll ein grosser Saal angebaut
werden.
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Oktober

8. Die beruhmte Violinvirtuosin Steffi Geier aus Wien gibt zusammen mit dem
Zürcher Organisten Prof. Paul Hindermann in der Stadtkirche ein Konzert.

8. Die Strassenbahn Bahnhof Biel—Mett ist fertiggeworden; die neuen Wagen, im
Depot Bôzingen montiert, stehen bereit. Falls die Probefahrten günstig ausfal-
len, soli der regelmässige Betrieb am 15. dieses Monats aufgenommen wer-
den. Die Bahn verkehrt alle 12 Minuten, mit 2 Supplementskursen mittags und
abends.

9. Philippe Robert stellt in der Buchhandlung Franz Kuhn aus. Seine Pastellbilder
zeigen Landschaften zwischen Biel und Solothurn.

15. Stadtratssitzung: Die Motion Egger, betreffend Erstellung von Gemeindewoh-
nungen für Jahreseinkommen unter 2000 Franken wird mit den letzten zwei
Mietzinserhôhungen begründet. Diese betragen 20 Prozent und stehen in kei-
nem Verhältnis mehr zu den Einkunften der. Arbeiter. In den Jahren 1908-1912
sind etwa 75 Familien nach Biel gezogen, womit die Wohnungsnachfrage und
Wohnungsnot entsprechend angestiegen ist.

17. lm Kinematograph «Tivoli» geriet aus unbekannter Ursache ein Film in Brand
und vernichtete die ganze Fi lmsammlu ng, die für die Abendvorstellung vorbe-
reitet war. Der Operateur erlitt schwere Verbrennungen an Arm und Hand. Er
konnte sich mit Mühe aus dem Lokal retten. Der Kinematographensaal hat
glücklicherweise keinen Schaden genommen.

23. Vortrag über Rhone-Rhein-Schiffahrt: In der gutbesuchten «Rathaushalle»
erläutert Ingenieur Dr. Bertschinger, Privatdozent an der ETH Zürich, die wirt-
schaftlichen und technischen Aspekte der Schiffahrtsfrage unter Berücksichti-
gung der Strecke Olten—Biel, über die eine Menge Pläne aufliegen. Durch den
Schiffstransport verspricht man sich vor allem grosse Ersparnisse an Fracht-
spesen.

25. Demnächst soll unter dem Namen «Rosiusgesellschaft» eine Vereinigung zur
Pflege der verschiedensten Gebiete des geistigen Lebens gegründet werden.
Auf dem Programm stehen Vortrage über Literatur, Kunst, Geschichte, Geo-
graphie.

November

7. Arbeitsmarkt: Die ungünstigen Konjunkturverhältnisse im Baugewerbe und
den damit verbundenen Betrieben haben sich nicht verändert. Unter den vie-
len Arbeitsuchenden und Durchreisenden befinden sich Bauarbeiter, Pferde-
und Landwirtschaftsknechte sowie Hotelangestellte. Man zählt in Biel und
Umgebung zurzeit etwa 120 Arbeitslose.

15. Stadttheater: Direktor Kistenmacher ist es gelungen, die berühmte kôniglich-
schwedische Schauspielerin Ag nes Symra mit ihrem ausgezeichneten Ensem-
ble für zwei Kammerspielabende zu gewinnen. Die grosse Tragôdin, eine Riva-
lin der Sarah Bernhard, wird in Strindbergs «Fräulein Julie» und «Paria» zu
sehen sein. Die beiden Vorstellungen finden am 21. und 23. dieses Monats im
Stadttheater zu erhôhten Preisen statt.

18. Stadtratssitzung: Dem Elektrizitätswerk wird eine Nachsubvention von 26 000
Franken gewährt. Ein neues Besoldungs-Regulativ für Behôrden, Beamte und
Angestellte soll das alte von 1909 ersetzen. Die Anderungen bringen durch-
wegs Erhôhungen der bisherigen Lohnansätze sowie die Einführung von zwei-
an Stelle von bisher vierjährigen Lohnerhôhungen. Den Arbeitern bringt die
neue Ordnung nebst Lohnerhôhungen auch Arbeitszeitverkürzung und Ferien
bereits nach vier Dienstjahren (bisher 6).
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21. Stadtratssitzung: Die Gemeinderechnung wird genehmigt. Das Budget für
1914 weist einen Fehlbetrag von 147 000 Franken auf. Der Steueransatz bleibt
für 1914 unverändert. Das Budget wird der Volksabstimmung unterbreitet.

28. Die Faschingszunft beschliesst an ihrer Jahresversammlung die Schaffung
eines Faschingsfonds, der die Gestaltung des Faschingslebens in Biel auch für
die Zukunft sichern soll.

Dezember

3. Der neue Bahnhof (Personen-, Güter- und Rangierbahnhof) für dessen Fertig-
stellung man mit acht Jahren rechnet, hat eine Länge von 5 km. Die Geleisean-
lagen beginnen bei der Station Mett und endigen am See. Diese ausgedehnte
Anlage dürfte auch bei starker Verkehrszunahme auf einige Jahrzehnte hinaus
genügen.

3. t Jakob Wiedmer, Lehrer, im Alter von 66 Jahren, nach 36jähriger Amtstätig-
keit in der Gemeinde Biel.

4. Drahtseilbahn Biel—Leubringen. Vom 1. Januar bis Ende November 1913
befôrderte Personen 277 560 (Vorjahr 245 640), Güter 388 t (Vorjahr 347 t),
Einnahmen 56 935 Franken (Vorjahr 53 240 Franken).

10. Theaterrenovation: Nach dem Zuschauerraum werden nun auch die Bühnen-
einrichtungen neu gestaltet. Die devisierten Kosten von 10 000 Franken über-
steigen die Mittel der Theatergesellschaft. Sie will ihr Aktienkapital von 4000
Franken auf 10 000 Franken erhôhen und gibt 240 neue Titel zu 25 Franken
heraus. Das theaterfreundliche Publikum hat Gelegenheit, sich bei der Zeich-
nung zu beteiligen.

10. Polizei. Das städtische Polizeikorps zählt gegenwärtig 13 Mann; es soll im
nächsten Frühjahr um 2 Mann verstärkt werden. Die in Biel stationierte Kan-
tonspolizei ist annähernd gleich stark vertreten. Mehrere kleinere Schweizer
Städte verfügen im Verhältnis zur Bevôlkerungszahl über ein hiiher dotiertes
Polizeikorps, aber es scheint auch so zu gehen.

12. Kantonale Abstimmung über das Automobilgesetz: Über die Annahme des
Gesetzes betreffend Erhebung einer Automobilsteuer und Abänderung des
Strassenpolizeigesetzes besteht kein Zweifel, ist es doch nur recht, dass dieje-
nigen, die zur starken Abnützung der Strassen beitragen, auch eine Steuer für
deren Unterhalt zu bezahlen haben. Doch sel dem wie es wolle, als Verkehrs-
mittel zur raschen Befôrderung von Personen und Lasten hat das Automobil
eine grosse Zukunft, die ihm auch eine Besteuerung nicht nehmen kann.

14. Abstimmungsresultate: Das Automobilgesetz wird im Kanton Bern mit 43 390
Ja gegen 5200 Nein angenommen.

14. Erôffnung der Weihnachtsausstellung des Kunstvereins in den Zeichensälen
über der Turnhalle Logengasse, wo der Besucher eine grosse Auswahl an
Aquarellen, Ôlgemälden, Pastellen, Radierungen, Lithographien und Original-
gravuren zu sehen bekommt.

308


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7

